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MOSBACH. „Wir müssen beginnen, Wissen zu teilen und Per-

spektiven zu bieten, um jungen Menschen in aller Welt zu ermög-

lichen, ihre Heimatregionen auf die Zukunft vorzubereiten“, be-

gann Dr. Hans Günter Brauch seinen Vortrag zu „Klimawandel, 

Migration und der Mittelmeerraum“. Auf Einladung der SPD-Bun-

destagsabgeordneten Dr. Dorothee Schlegel sprach der renom-

mierte Politikwissenschaftler am vergangenen Montag im Amts-

stüble in Mosbach.  

„Wir brauchen nicht nur eine bessere europäische Nachbar-

schaft, wir brauchen eine bessere Nachbarschaft mit den Staa-

ten und Regionen des gesamten Mittelmeerraums. Denn was 

dort geschieht, betrifft uns unmittelbar. Dies zeigt sich unter an-

derem am Flüchtlingszustrom und auch an den Attentaten von 

Paris“, erklärte Brauch. Der gebürtige Mosbacher, der früher an 

der Freien Universität Berlin lehrte, ist sich sicher, dass jetzt be-

gonnen werden müsste, an der Zukunftsfähigkeit der Region zu 

arbeiten: „Sonst wird sich der Migrationsdruck im Zusammen-

hang mit dem Klimawandel noch deutlich erhöhen.“ Eindringlich 

betonte er deshalb die Notwendigkeit eines Erfolgs des Pariser 

Klimagipfels, der Ende November beginnt. „Wir brauchen ver-

bindliche rechtliche Festlegungen, die im Idealfall bei Verstößen 

auch Sanktionen vorsehen – alles andere wird nicht ausreichen, 

denn Papier allein ist geduldig.“ Jahrelang habe der reiche Wes-

ten auch auf Kosten der ärmeren Regionen dieser Welt gelebt 

und Konflikte durch sein Handeln zumindest mitverursacht. Aus 

diesem Grund sei es an der Zeit, umzudenken. „Wir müssen an-

fangen zu begreifen, dass wir alle auf diesem einen in seinen 

Ressourcen endlichen Planeten leben – Wandel beginnt immer 

im Kopf.“   

Dennoch sieht der Wissenschaftler keinen Grund zu verzagen: 

„Es gibt schon jetzt viele gute Ideen und Konzepte. Es ist unsere 

Aufgabe, diese zu erkennen und zu fördern“, so Brauch, der von 

einem Projekt „EcoPeace“ berichtete. Darin arbeiten libanesi-

sche, israelische und palästinensische Wissenschaftler zusam-

men, um mit Hilfe von Sonnenenergie Salzwasser in Trinkwasser 

zu verwandeln, das der gesamten Region zugutekommt.  

Brauchs Vortrag bildete den Auftakt einer von Schlegel initiierten 

Europaprojektwoche im Wahlkreis. Mit Veranstaltungen, Schul-

besuchen und öffentlichen Diskussionen organisierte sie diese 
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Projektwoche als Mitglied im Ausschuss für Europäische Ange-

legenheiten, um in einer krisenreichen Zeit über Chancen und 

Herausforderungen der Europäischen Gemeinschaft zu diskutie-

ren.  

 

 

 

 

 

 

 


